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St. (Ballen rftc Beilage su XTr. \\ bei Sd)wei$ex 5raucn=^etturig. 16. m<\rj 1902

Brteffcaflra ïret Retraktion.
Çrau Jt. in Qfjr SBttef îatn ju einet ©luttbe

in uttfere §anb, too ba§ Watt bereits brueffertig roar,
eine 2lufnaf)me Qijrer grage in bie bamal§ iattfenbe
Bîummer nidjt ttteljr inßgfid) roar. Um anbete eben»
faH§ jum Diecijte fommen 311 laffett, inujite bet Blrtifel
etroaê getürmt toerben.

^r. <&• in St. ®er finabe bebarf in ber @r=

jieiiung ébettfo feî>r bei mütterlidjen ©infïuffeë, al§
ba§ ajtäbdjen, ebenfo toie ba§ leitete beê üätertidjen
@hifluffe§ bebarf, nnb roenn er and) gattj unbeabftc£)tigt
unb unberou&t fid) geltenb maetjt. ©§ gibt ja gülle,
roo ein iöater ben fiinbertt gleichzeitig and) bie 9Jlutter=
forgen tnufi angebeitjen taffen uttb too bie ÜJiutter ben
fitnbern beibeë fein muß, SSater unb ÜTtutter gugleid).
®iefe 3lufgabe fann bann aber nur gelöft roerben,
roenn ber SSater fein ©emiit an ibeaten grauen»
djaraîteren ertoärtnt, roenn er bort Slnregung tjolt unb
an iljnen fein 5Serftänbni§ fiir ben mütterlidjen ©in»
flufi oertieft unb abflcirt. ©benfo oermag andj bie
9Jhitter ben fiinbern nur annäljernb bett Stater su er»
fe^en, toenn fie ba§ ntättnlidje SBefett itt feiner ©igen»
art erfafjt £)at, toenn fie fid) beffen gaig beroufit ift,
roa§ ber ÜJlattn an er^ieberifdjent ©tnflufi unb an er»
jiefierifdjen ©igenfeijaften oor ber grau ooraug bat,
roenn fie tbr eigenes ©elbft nacb biefer fRidjtuitg roillig
beeittfltiffen labt uttb fid) bemiibt. oont mütterlidjen
©jtrent fid) fern jn baitett uttb bafür ben ntännlidjen
@efid)tSpimfteu SRauttt jtt geben. Soffen ©ie fid) nict)t
ju einem übereilten ©ntfdjluf) autreiben, foubern
nebnten ©ie fid) Qeit jUt jprüfnttg, attd) an Drt unb
©teile.

flnfdjKirftge 2üutt« itt 2S. ®ie S3egabuttg allein
tbut'S nid)t, aud) battit nicht, roenn bie finanzielle

SDSBglidjteit oorbanben ift, fonbern eS gebort audj eine
fefte ©efunbbeit baju unb ein gleidjntäbigeS, rubigeS
Söefett. @S fann ja bem ©injelnett ba§ Öiedjt ber
freien SterufSroabl freilid) nicf)t abgefprocl)en roerben;
roenn aber bie UeberfüHuttg auf biefem ©ebiet bereits
Zur ftänbigen filage getoorben ift, fo foHte bieS bod)
ein SBinf fein, biefen Ueberflug nidjt nod) obne SSot

ju oerntebren. fiönnte nid)t bie firanfenpflege Qtjre
S£od)ter aud) innerlich befrtebigen? 3>ft nidjt beffer,
eine befdjaftigte unb gefttebte firanfenpflegerin ju fein,
alS ein unbefdjäftigter unb forgenbelafteter Slrjt?

3*1. f. Jif. in <£. Qbr freunbtid)er 33rief mit
famt ber reizenben Dfterfarte unb SlbonnementSbetrag
ift beftenS in unfere §aub gelangt, ebenfo finb roir im
SBefib ber atlerliebften fiinberfarten, mit roeldjen ©ie
uns oor unb nacb bem 3at)re§roed)fel erfreut baten.
9Bir roerben aud) nicht ermangeln, an ber paffenbett
©teile 3fbre einfache SBafdjmetbobe ju oeröffentlichen..
SBir freuen ttnS barauf, baft 3bte in SluSfidjt ftebenbe
tMcffefjr in bie ©chroeij Sbnen Slnlab zu einem SSefud)
geben roirb, roo ©ie unS QntereffanteS über baS büuS»
lidje Beben im füblidjen f^ranfreid) münblidj mitteilen
roerben. S8iS zu jenem 3eitpunft fenben roir befte ©rüfte.

SDSme. 3t. 6. in <f>. SBir roü&ten Jfbnen feine
roirffamere ©ntlaftung, als bajt ©ie eine ganz Znoer»
Iüffige unb felbftänbig biSponierenbe ©tüfce anfteHen,
roeldje eS übernimmt, Qbren §au§ftanb mit gegebenen
Sltitteln unb mit Hinzuziehung einer zmeiten, oon ibr
felbft anzufleüenben HlilfSfraft zn führen, ©ie fahren
bamit uttzroeifelbaft beffer unb hälfen fid) oiel Serbrufi
oont Seibe.

Siehe im Annoncenteil das Inserat : Les Grands

Magasins du Printemps in Paris.

' r ine Mutter, die darauf angewiesen ist, für ihre
G Kinder das Brot allein zu verdienen, sieht sich
in die bittere Notwendigkeit versetzt, für ihren
vierjährigen, gesunden und gutgearteten Knaben ein
anderes Heim zu suchen und fragt daher an, ob unter
den verehrlichen Lesern dieses Blattes sich vielleicht
ein einsames Herz befinde, das geneigt wäre, sich eines
solchen Kindes anzunehmen. Gütige Anfragen
übermittelt die Redaktion. [17HO

amen, die nach einem guten Nebenver-r dienst ausschauen, der in diskretester
Weise daheim und in freundschaftlichem
Verkehr mit B-kannten erzielt werden kann,
wird hiezu passende Gelegenheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A1774: befördert die
Expedition. [1774

Der ostschweizerische

Blinden' Fürsorge-Verein
hat in St. Gallen, Weberg. 12, ein

Verkaufs Magazin
eröffnet, wo die folgenden, y nur von Blinden
verfertigten Artikel "Vg zu couranten Preisen
dem Verkaufe ausgestellt sind : [1738

Biirstenwaren • Tiirvorlapn • Korbwaren.

Das Sesselflechten wird von in ihrem Fache
tüchtigen Blinden schön und sorgfältig ausgeführt.
Stühle werden auf Wunsch abgeholt.

Wir empfehlen das Unternehmen dem glltig. Zuspruch
eines -wohlwollenden Publikums zu Stadt und Land aufs
angelegentlichste.

•/SS//////////////,'//////////////////
Zur gell. Beachtung.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde" rang übermittelt, musa eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren musa das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
** muss schriftliche Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht betugt ist, von sich
aus die Adresnen anzugeben.

Us sollon keine Origiualzeugaisâe eingesandt wer-H den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Gesucht.
Eine in allen Hausgeschäften

bewunderte Tochter sucht Stelle,
wo sie sich im Kochen noch besser
ausbilden könnte. Offerten
befördert die Exped. d. Bl. [1761

/n tinffr Konditorei- und Bäckerei wäre
eine Volontär - Stelle offen für

eine treue, rechtschaffene Tochter aus
guter Familie. Gute Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen.
Familiäre Behandlung zugesichert. Eintritt

auf Ostern. Gefl Offerten unter der
Adresse: Patisserie-Bouf. E. Mey Jr,
St. Btaise, près Neuch eitel. [1766

P iner ganz seriösen, provisionsreisen •

G den Dame könnte ein sehr lukrativer,

neuer Artikel (Damenbekleidungsbranche)
als Muster mitgegeben werden.

Nicht voluminös und nicht ins Gewicht
fallend. Referenzen sind notwendig.
Offerten unter Chiffre 1775 befördert
die Expedition. [1775

P ine junge Tochter braver Eltern, die
G in der Besorgung eines nach jeder
Richtung sorgfältig geführten Haushaltes
tüchtig gemacht werden soll, wird hiezu
unter freundlicher Anleitung und
Mithülfe der Hausfrau Gelegenheit geboten.
Anständiges, stilles Wesen und Sinn für
Reinlichkeit und Ordnung sind Bedingung.

Mütterliche Obsorge. Offerten unter
Chiffre 1776 befördert die Exped. [1776

C ine junge Tochter aus guter Familie,
G die gut bürgerlich kochen kann,

sucht auf 1. Mai passende Steile; sie
würde auch Stelle als Haushälterin
annehmen. Gefl. Offerten unter Chiffre
JK1777 befördert die Expedition. [1777

/n einer kleineren Fremden - Pension
in der südlichen Schweiz findet eine

tüchtige Köchin sehr gute Stelle. Berücksichtig

wird nur eine anständige Person
von gutem Charakter. Offerten unter
Chiffre L1652 befördert die Exped. [1652

Pin in Kindererziehung erfah-
G renes Fräulein gesetzten AI
ters sucht Stellung in gebildeter
Familie. Eintritt beliebig. Gefl.
Offerten an die Expedition des
BlaUes. [1757

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots ; In Apotheken. [1608

Kauft keine „Rooschüz"=Wäffein
EK>E==-

1- „Rooschüz".Waffeln haben clen Nach.eil, dass wegen ihrer Vorzüglich¬
keit die Zolleinnahmen auf englische Waffeln immer mehr
zurückgehen.

2. „Rooschiiz"»Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit unter den Menschen viel Streit und Zank hervorrufen,

namentlich in Hotels an der Table-d'hôte.
3. „RooschüZ"-Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüg¬

lichkeit und Billigkeit die Hausfrauen immer mehr die
Zubereitung des Backwerkes verlernen.

4. „Rooschüz"=Wäffein haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit andere Dessert-Artikel immer mehr verdrängen.

5. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie an Ausstellungen
ähnlichen Produkten die goldenen Medaillen wegnehmen.

6. „Rooschüz"=Waffeln haben den Nachteil, dass sie trotz ihrer monate¬
langen Haltbarkeit sich doch nicht lange im Hause halten,
weil sie wegen ihrer Vorzüglichkeit viel zu rasch aufgegessen
werden. [1756

mm a a a III Dresden - Radebenl, 3 Aerzte,Naturheil anstalt^-^:ite^rfr°0^ctebteifasvallen
N^ITII V*ri£W I I lAll ^ 3Bande einschl.starkemErgänzungsbd.«**!** 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. PreisM. 22.50, auchTheilzahlg. d.
Pilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

Sdlönster 01anz auf (lläscbe
wird selbst der ungeübten Hand garantiert durch
den höchst einfachen Gebrauch d. weltberühmten

Amerikan. Glanz-Stärke
von

Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig.
Nur Ucht, wenn jedes ^Packet nebenstehenden

Goldene Medaille Globus (Schutzmarke) trUgt. Preis pro Packet 25
Weltausstellung Paris Cts. ; käuflich in den meisten Oolonialwaren-, Drogen-

iqoo. und Seifen-Handlungen. [1769

FraktiseheAusbildung
Auf Ostern wird eine Stelle frei für eine

junge Tochter, die unter sorgfältiger
Anleitung sich in Besorgung und
Führung eines guten Haushaltes tüchtig
machen und so weit ausbilden soll, um
zur Besetzung einer guten Stelle in einer
feinen Familie tüchtig zu sein. Mütterliche

Ueberwachung und Fürsorge. Je
nach den bestehenden Verhältnissen wird
das Lehrgeld bemessen, es kann auch
event, ganz davon abgesehen werden. Es
wird aber nur eine Tochter angenommen,
die weiss, wozu sie lernen will. Es ist
unnütz, sich zu melden, wenn bloss
daran gedacht wird, ein junges Mädchen
in einem guten Hause kostenfrei eine
beliebige Zwischenstation machen zu lassen,
und welcher das Lernen Nebensache ist.
Offerten unter Chiffre P164S befördert
die Expedition. [1648

Pine rechtschaffene, tüchtige und gebil-
G deteFiau, Ende der Dreissigerjahre,
die vier Kinder besitzt, von denen drei
die Schulen besuchen, und die ein
gesundes, helles Einfamilienhaus mit Gärt-
chen und eigenem Spielplatz bewohnt,
würde zwei Kinder aus netten Familien
in Pension nehmen. Die Kindtr wären
nach jeder Richtung sehr gut aufgehoben.
Vortreffliche Schulen am Orte. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
SG1662 befördert die Expedition. [1662

Pine Tochter aus guter Familie, die
G im Hauswesen bewandert ist, auch
Erfahrung in der Kindererziehung hat,
sucht Vertrauensstelle. Offerten an die
Expedition. [1749

Gesucht:
eine junge, bescheidene Tochter, welche
die [französische Sprache zu erlernen
wünscht, zur Hülfe im Haushalt und zur
Ueberwachung der Kinder. Für nähere
Auskunft wende man sich an [1754

Mme. Houlet, Institutrice
Champvent, Vaud.

P ine tüchtige, selbständig arbeitende
G Köi hin findet angenehme und gut
bezählte Stelle an einem Kurort. Offerten
unter Chiffre 1653 befördert die
Expedition. [1653

Gesucht,
In eine kleine Familie nach Bern eine

tüchtige

Ttöehin
[1778

die auch gewillt ist, die übrigen
Hausgeschäfte zu besorgen. Schöner Lohn.
Eintritt auf den 15. April oder später.
Gute Empfehlungen notwendig. Schriftliche

Offerten unter Chiffre B 1355 Y
an die Annoncen-Expedition JXaasen-
stein & Voy1er, Bem.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u-franko zugesandt.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. 16. März 1902

Briefkasten der Redaktion.
Frau K. in Sch. Ihr Brief kam zu einer Stunde

in unsere Hand, wo das Blatt bereits druckfertig war,
eine Aufnahme Ihrer Frage in die damals laufende
Nummer nicht mehr möglich war. Um andere ebenfalls

zum Rechte kommen zu lassen, mußte der Artikel
etwas gekürzt werden.

Fr. I. H. in A. Der Knabe bedarf in der
Erziehung ebenso sehr des mütterlichen Einflusses, als
das Mädchen, ebenso wie das letztere des väterlichen
Einflusses bedarf, und wenn er auch ganz unbeabsichtigt
und unbewußt sich geltend macht. Es gibt ja Fälle,
wo ein Vater den Kindern gleichzeitig auch die Muttersorgen

muß angedeihen lassen und wo die Mutter den
Kindern beides sein muß, Vater und Mutter zugleich.
Diese Aufgabe kann dann aber nur gelöst werden,
wenn der Vater sein Gemüt an idealen Frauen-
charakleren erwärmt, wenn er dort Anregung holt und
an ihnen sein Verständnis für den mütterlichen Einfluß

vertieft und abklärt. Ebenso vermag auch die
Mutter den Kindern mir annähernd den Vater zu
ersetzen, wenn sie das männliche Wesen in seiner Eigenart

erfaßt hat, wenn sie sich dessen ganz bewußt ist,
was der Mann au erzieherischem Einfluß und an
erzieherischen Eigenschaften vor der Frau voraus hat,
wenn sie ihr eigenes Selbst nach dieser Richtung willig
beeinflussen läßt und sich bemüht, vom mütterlichen
Extrem sich fern zu halten und dafür den männlichen
Gesichtspunkten Raum zu geben. Lassen Sie sich nicht
zu einem übereilten Entschluß autreiben, sondern
nehmen Sie sich Zeit zur Prüfung, auch an Ort und
Stelle.

Ilnschküslige Mutter in M- Die Begabung allein
thut's nicht, auch dann nicht, wenn die finanzielle

Möglichkeit vorhanden ist, fondern es gehört auch eine
feste Gesundheit dazu und ein gleichmäßiges, ruhiges
Wesen. Es kann ja dem Einzelne» das Recht der
freien Berufswahl freilich nicht abgesprochen werden;
wenn aber die Ueberfüllung auf diesem Gebiet bereits
zur ständigen Klage geworden ist, so sollte dies doch
ein Wink sein, diesen Ueberfluß nicht noch ohne Not
zu vermehren. Könnte nicht die Krankenpflege Ihre
Tochter auch innerlich befriedigen? Ist es nicht besser,
eine beschäftigte und gesuchte Krankenpflegerin zu sein,
als ein unbeschäftigter und sorgenbelasteter Arzt?

Frl. K. St. in H. Ihr freundlicher Brief mit
samt der reizenden Osterkarte und Abonnementsbetrag
ist bestens in unsere Hand gelangt, ebenso sind wir im
Besitz der allerliebsten Kinderkarten, mit welchen Sie
uns vor und nach dem Jahreswechsel erfreut haben.
Wir werden auch nicht ermangeln, an der passenden
Stelle Ihre einfache Waschmethode zu veröffentlichen.>
Wir freuen uns darauf, daß Ihre in Aussicht stehende
Rückkehr in die Schweiz Ihnen Anlaß zu einem Besuch
geben wird, wo Sie uns Interessantes über das häusliche

Leben im südlichen Frankreich mündlich mitteilen
werden. Bis zu jenem Zeitpunkt senden wir beste Grüße.

Mme. M. K. in K. Wir wüßten Ihnen keine
wirksamere Entlastung, als daß Sie eine ganz
zuverlässige und selbständig disponierende Stütze anstellen,
welche es übernimmt, Ihren Hausstand mit gegebenen
Mitteln und mit Hinzuziehung einer zweiten, von ihr
selbst anzustellenden Hülfskraft zü führen. Sie fahren
damit unzweifelhaft besser und hätten sich viel Verdruß
vom Leibe.

8iebe im Annoncenteil äas Inserat: l.es llrands
Magasins äu printemps in Paris.

in« Mutter, à darau/ angeu-iesen ist, /Ar ikre
V Minder da« prot aiià su verdienen, «iekt »ick

à die bitter« Motivendigkeit versetzt, /Ar ikren vier-
gökrigen, gesunden und gutgeartete» Gnaden ei» an-
dere» Là su sacke» und /ragt daker a», ob unter
den verekrücken Desern diese« piattes »ick vieiieickt
ein einsames Lers beffnde, das geneigt «Ars, »ick eine»
soicken Mindes ansunekme». <?ütige An/ragen über-
mitteit die pedaktion. /276t?

â/ «tienst ««»»okotîto», cksr à âs/erstsster
«kâeà />su»«k«âa/âsks»t

MerkwAr »nit L-K?a»»nte» «rsieit «oercte» /can»,
îoirct /tissa passsnà Ss/sAsn/istt t/sbots». An-
/raAs» aater Oki^rs A2l7?ek de/ôrcksrt ckie
Mcrpedi/ion. /2772

ver ostsckweî^eriscke

Lliiià - kàorge ^ Verein
bat ia 8t. Ct»II«i», VVokorg. 12, sill

^ Verlcauks -^a^aà ^
erökkllst, wo clis kolgeaden, IM" nur von vlîncken
vvrtertlxton Artikel "ME e:u couraàn preisen
cisill Verkauke ausgestellt sillck: s1738

kîìràlMfli'vll » liìivllilîìtlhli » XordiVitr««.

vas 8v«»«IAvvI»tvi» wird von in ikroin packs
tüoktigsll lllinàsll sokön unà sorgfältig ausgekükrt.
Ltükle werden auk tVunsek abgskolt.

Wir empksklsn das Vvtsrnskmsv dom zUtix. ^nsprvvk
sines vokiwollendsn pndliknms gtadt uns I-and auks
anssissontliodsts.

/up Kvtt. RoîUZàtUUK.
à^srtvQ, âiv man àsr Lxpsàttiov 2ur Sslöräs" ruvx übvrmlttslt, mv«« vivs k'ravkàrmarks

^ mus« sobriLtliobv Otksrts vluxvràtit ^vrà«u',
às. àis Lxpoàittou uiodt dstuzt i«t, vor» «iob

Mino i» at/s» //«ass/ssc/tä/tstt
bsis«»Ä.rt« 7'ocktsr sackt Nstts,
»so «ie »ick ira /ioc/tsa aosk dssser
aa«dt/<tsa /rôaats. bs-
/ordert die M-r/ied. et. 1?/. /2762

/» »in«)' Mond,tore»- und Packerei mckre
^ eine Motor,tdr - dtette o//'en /Ar
eine treue, reektscka^ene Dockter aus
guter M-miiie. <?ut« t?e/eAenkeit, ckie

/ransösiscke Spracke su eriernen. P>a-
»niiickr« Brkani/iunA -cuAesickert. Mn-
tri.'t au/ Ostern. Oeff 0^>rten unter cker
Ackresse .' Patisserie- voa/. /?. illez/ r,
<8t. Ittaise, ^>rês iVeucbátei. //7S6

iner Aano seriösen, xrovisionsreisen-^ cken Danie könnte ein «ekr iukra-
tiver, neuer Artikei /vamenbekieickunZ-s-
bi'ancke) ais Muster mitAepeben u-ercken.
-Vicbt vo/uminös unck nickt ins Oeicickt
/ai/enck. /i./erensen sinck notivenÄiA-.
O^erte» unter Okij^re 177ö be/örckert
öie à/ie</ition. //77S

^ ine /unA« luckter braver Litern, ckie
we in cker üesorAunA eine» nack feeler
/ticktunA so»A/ä/tiA Ae/Ükrten Äauskaites
tücktiA AiMackt uercken so/i, ivirck kie^u
unter /reunâcker An/eitunz- unck Mit-
k«//e cker Maus/rau Oe/eAenkeit S-» boten.
AnstcknckiAe», sti/ies ll csen unci 8'inn /ur
lîein/ickkeit unck OrcknunA «inci üec/in-
AUNA. MAtter/icke Obsorge. 0//erten unter
Okh/re 2776 de/örc/ert c/ie àxeck. /2776

^ ine/unZ-e Dockter aus guter p'ainiiie,
à gut bürger/ick kocken kann,

»uckt au/ 2. Mai /»assenöe 8tet/e / sie
u>üre/e auek Kte/ie a/s Mauskä/terin an-
nek»nen. OeA. 0//crte» unter Oki/tre

2/277/ de/örc/ert âe Mrpêckitio». /2777

/'n einer k/eineren plren-cien - Pension
^ in c/er siic/ücken Kckiveis ffnc/et eine
tücktige Wckin sekr gut« 8'tei/e. /teru'ck-
sicktig «virci nur ein« anstcknckigs Person
von gutem Okarokter. O^erten unte»'
OKH/>e D 26ZL be/örc/ert </ie lNr^eci. /26ö2

^i» i» Mi»ck«rer«iski»nM er/ak-^ re»e« pr«a/«i» Aesetste» >1/
ter» suât àtt»nA i» x/ekt/c/e/er
parai/ie. â»trttt be/iebiA. Ke/t.
vierte» a» e/i« ^cvpettitio» etes
M/«tte». /27S7

vas làsal ci s r Lünglingsnakrung ist clie öluttsrmilck ;

wo àisss keklt, smpksklt sick àie sterilisierte Berner
itlpsll-Iililck als bewakrteste, Zuverlässigste

visse lceiwkreis üaturmilek verbötet Vsràauuugs-
störullgsll. Lie sickert àem kinàs eine kräktige Kon-
stitution unà verleibt ikm blökendes àsssben.

Vvxots; In -Vpotbeben. s1608

Kaukt keine „k00sckü?"->Vatkeln

t. „Itooscbti^"-Wakke>ll tcaben clen I8ack-sìl, dass wegen ikrec Vor^öglick-
keit die ^oltsinnakinen on! engliscbe tVatteln irviver mekr
Turückgebeu.

2. ,,Iîoosckûît"-Wakkeln babev den blackteil, dass sie wegen ikrer Vor-
2üglick>ceit unter den Menseken viel Ltreit und ?ank bervor-
ruken, narnentliek in Hotels an der Dable-d'kôte.

Z. „koosctlü?"»>Vakkeln baden den »ackteil, dass wegen ikrer Vorzug-
liebkeit und tiilligksit die tlauskrauen irniner rnebr die ^ude-
reitung des Packwerkes verlernen,

t. ,Moo8ct>ÜT"»VVatkeln baden den I8acbteil, dass sie wegen ikrer Vor-
2Üglicbkeit andere l)sssert-/^rtikel immer mekr verdrängen.

Z. „IIoo8cbü?"»>VasteIli baden den dlacbteil, dass sie an Ausstellungen
äbnlickcn Produkten die goldenen lvledaillen wegnebmen.

b. ,,Booscbü?"-VVakkeln baden den dlacbteil, dass sie trot? ikrer monate-
langen Haltbarkeit sieb dock nickt lange im ttause kalten,
weil sie wegen ikrer Vor?uglickke!t viel ?u rasck ausgegessen
werden. sl/Lb

à» » I »I I »» I»veslIer>-It»d«de»I, 3

gstunk«j àn
WD AHM D D I Mî > t Z Lanâe einscìil. starkem Lrxän^unßssdä.

8
^

^
>

3000 Seiten. 1295^kbilä.. 36 bunte Takeln,

s 1388

5chön8tek 61am auf Aäsche
wird selbst àer ungeöliton Band garantiert durcb
den bockst einsacken vebrauck d. wsltberükmtell

àkà. KlWäiie
von

kritî ^tlliil/. jiin. Mitzi!tMààît, Iceip^ig.

ûoàt, ^6QQ z'eâes QSdoQ3ìsdvn6sn
Alodus (Loìiutisrrlarke) Ir'âKt. pr« SS

in âsn mvisdvQ Oolonial^arsii-,
ûrsvo. uvâ Ssiksri-HkìliàlVtiissii. ^1769

Au/ Osier» ivivd ei»e K«//e/» ei /û> àe
guuge Idck/ev, à uu/sv sorg/cki/iger
A»/ei/u»g »ick i» Besorgung «»</ PAK-
»u»g eine» gute» Mauska/te« /Ack/ig
macke» und so «veit ausbi/de» so//, um
suv iZese/sung einer gu/e» Sie/ie in einer
/einen pami/ie /Ack/ig su sein. Mütter-
ücke Oedermackung und PArsorge. Oe
nack de» besiekenden Verkckttnissen u-ird
das Dekrge/d bemessen, es kann auek
eve»/, gans davon abgeseke» «verden. pl»
«vird aber nur eine Dock/er angenommen,
die meiss, «vosu sie /ernen «vitt. â ist
u»»Ä/s, »ick su meide», «cenn bios» da-
ra» gedackt »vird, ein g'unges Mädcken
in einem gute» Lause kosten/rei eine be-
iiebige A-ocsckens/a/ion maeken su iassen,
und -veicker das Dernen Vebensack« ist.
OLsr/en unter OK«)/re P262S be/ördert
die àFedition. /262S

äff ine recktscka^ene, tücktige und gedii-î dete P7 au, Lnde der Lreissigergakrs,
die vier Minder desitst, von denen drei
d»e Kckuien besucken, und die à ge-
sundes, keiies Min/amiiienkau« mit Ockrt-
cken und eigenem Kxieipiats betvoknt,
»oürde sivei Minder au» nette» Mamiiien
in Pension nekme». Lie Minder «Are»
nack /«der picktung sekr gut au/gekobe».
VortreK'iicke 8>ck«ie» am Orte. Pest«
M/erensen. O./i. 0//erte» unter OkiL're
St? 26S2 be/ördert die àxedition. /266Ä

äff ine ?ockter aus guter Mamiiie, dieî à Lauslvesen be«>a»dert ist, auck
Mr/akrung in der Minderersiekung kat,
«uckt pêrtrauenssteiie. O^'erten an die
M-rxedttio». /272S

eine /ung«, desckeidene üdckter, u-e/eke
die /ransösiscke Sxracks su eriernen
«-ünsckt, sur Müi/e im Lauskait und sur
Oeberevackung der Minder. Mür nckkere
Au»kun/t »vende man «ick an /27ö?

paud.

^ine tücktige, seibstündig arbeitende
^ Mi« ki» ffndet angenekme und gut
besakite Steiie an àem Murort. O/Berten
unter Oki/tre 26öS be/ördert die Mrpe-
dition. /26SZ

/» àe kiàe Mamiiie nack per» eine
tücktige /277S

die auck gelviüt ist, die Ädrigen Laus-
gesckd/te su besorgen. Scköner Dok».
M-ntritt au/ den 26. Agrii oder »x>dter.
t?ute Mmp/ekiunge» notu-endig. Sckri/t-
ücke OArrten unter Oki//re M M
an die Annoncen-Mvgedition Laasos»-
stet,» «K Mögt«»», Lsr»

âor „gokwoi?or Prauvn-^oituve" wsrclon ant
Vorlauten xsrllo »ratis u. tranko sneosallät.
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QRAND8 MAOASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezttgl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZOT ft C"
in PARIS

zu richten, worauf dessen Zu- E
sendung Kostenfrei erfolgt s;

Eignes Speditionshaus In BASEL, §
Aeschengraben, 14. ~

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware tür Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
massigen Preisen. — Man verlango die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Erlßriütti ädocllrii
durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung'.

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Rinder

Ville de Neuchâtel (Suisse).

Ecole supérieure des jeunes filles.
Ouverture de l'année scolaire 1902—1903, le Mercredi 9 avril 1902.

Ensuite d'une réorganisation complète, l'Ecole comprend 2 années d'études.

Division inférieure.
Langue et littérature française. —

Langues allemande, anglaise, italienne.
Latin et littératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire générale.
— Géographie et sciences naturelles.
— Mathématiques, etc.

Division supérieure..
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. — Latin.
— Eléments dé philosophie. — Histoire
générale, histoire de l'art, histoire de
la civilisation et histoire de l'Eglise. —
Mathématiques. — Sciences naturelles.
— Dessin artistique et peinture. —
Musique. — Gymnastique. — Droit usuel.

L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et un
Diplome spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices dans les
deux divisions.

Classes spéciales de français pour jeunes filles de langue étrangère.
Deux degrés : Langue française. — Littérature française. — Conversation.

— Conférences sur des sujets d'Histoire, de Géographie. — Langues allemande,
anglaise, italienne. — Mathématiques. — Dessin, etc.

Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur
1739] (H549N) Dr. «J. Paris.

Aerztlich empfohlen.
Grosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J.
1587] Ennenda.

JGrosse Auswahl

^Kaniasie^SeKaaKtoln
far

Geschenke.

Cöcfiterbildungsanstalt Boos-3cgber
(Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1889 und 1900. Gruppe Erziehung u. Unterricht.)

Telephon 665. * Zürich V. <É> Gegr. 1880.

Beginn neuer Kurse im April.
Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten. Wissenschaftliche

Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc., Kunstfächer,
Musik. — 15 Fachlehrerinnen und -Lehrer. — Auswahl der Fächer freigestellt.

qaV, m m 1 ^ Gesunde Lage. Programme in vier
' "> R"* I In Sprachen. Jede nähere Auskunft

wird gern erteilt. Tramstation Theater. (H1187Z) [1753

r$atz Tür Gas.
Die amerikan. Petroi-Gas-Herde

Marken

„Reliable" u. „Standard"
letztere ohne Dochten, erzeugen
eine intensive, blaue Gasflamme bei
geringem Petroiverbrauch. Einfache
Handhabung, müheloses Reinigen.
Herde 1—41öcherig. [1280

Illustr. Preislisten versendet gratis
die General-Vertretung:

J. G. Meister, Zürich V.

j

^VsanclH»115
^CHAFFHAUSEfl

Miiller-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Vollständig neu eingerichtet
und erweitert. [nos

Versandt an Private. Muster franko.

Haushalfimgssckle
Château de Chapelles

1>. Moudon.
Während des Sommers, vom 1. Mai

bis 1. Oktober nur französischer Kurs,
Piano. Vom 1. November bis 1 April
Küche, Weissnähen, Konfektion, Wäsche
und Glätten. Sehr komfortabel
eingerichtetes Haus. Prospekte und
Referenzen. (H998L) [1747

Mme Pache=Cornaz.

Töchter - Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und gründlicher

Unterricht in deutsch., franz. u.
engl. Sprache, Musik u. allen Fächern.
Erste Referenzen. Prospekte. Töchter,
welche das Gewerbe - Museum oder
irgend eine öffentliche Lehranstalt
besuchen wollen, finden komfortables
Heim zu mässigem Preise. [1630

Versende wieder, wie bereits seit
25 Jahren, selbstgeernteten (H576Ch)

echten Bienenhonig
a) La Rösa-Alpenbienenhonig à Fr. 3. 30

per Kilo; [1767
b) Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Kilo.
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Bei grösseren Quantitäten Rabatt.

Johs. Michael, Pfarrer
in Bi'usio bei Poschiavo (Graubünden).

3fuffrterfe

Jährlich ersdjeinen 2$ Reite.

Preis fielt nur so Pfennig.
Romane — iloueilen — Criäljlungen —
ljumoresken — $al)lreidje allgemein »er=
RänDlid) gefdgiebene Artikel aus allen
JHHflensgebieten — farbig iUultrierte 3luf=
fäig — 6tne fülle ein= unb pueifeitiger
Huftrationen — farbige lunltbeilagen.

eine cri)t hrntrd)r
fmniltm=3eitfct)rift.

_ Das erüe Äeft tit hutchjehe 38udjljan6-
fung jut Hn|ïdjt ju etjjurten. tM

in alle

(Abonnements
allen Sortiments» unb Colportage'

©udjtjanblungen, famie bei
allen ^oftanftalten.

dasI

Schweizer Frauen-Zàng Blätter für den häuslichen Kreis

?rîlltlîllll>!!
kiQVVL^VI'êS

Wir bitton àiqjsuigsu unsoror
vortdsn bunäen, àonvn unser
neuer, llluste-Intsn Sommsn-
Ostslog »oeb niobt eugegangsn
soin soitts, ikro àivsbWiìk-I. >1u kragen

an

»im. âk â e-
In k»»Nl»

en rioktsn, vorauf ckosson 2u» 'Z
asnelung Kostonknol ortolgt lfi

F/^/iss L/?ochàà«» //! D

>issà/?^aà, /<. ^

Vvrsand dirokt an ?rivato von

Â.Là Äickeröien
ill llur taàcUosor >Vnr« Mr krausn, Xin-

à- ullâ ksttniSscbe. Koben, lasskonIUcksr
u. s, v. ill reiodcr àsvokl uuà siu
illSssixoll Rreissu. — d-lau verlange clis
àstsrkollsirtioll voll IS72

». klulisok, kkàis M kiM, 8i. Lallen.

îìrlôkVU àUMM
àuroR izristtioàv uirct sobrlttlloRs
D-oottousu. ^.IZv î^^stvn»«. <ìi»-
ìnntiertvi llZrlolzx. Nau verlange
Oratisprospekts. (1429

L«k8vIi-8paIillKvr, Kiicdsrexxertk

Xiilieli.
lZdabliert soit 1838. dït«llei>vvrnilttl»»g.

Von àer grössten Lsàeutuug kllr àis
riebtige

LrMriiM àr Xillàr

Vills cls I^ouokZtsl ^8ui88s).

dcole 8iipei jeui'e àe8 Miiie8 lillt'8.
llumtlii'k lie l'snnèk mlà N3—133Z, le iierereili g sm> 1308.

Lnsuits àns reorganisation complets, l'Lcole comprsnà 2 annsss à'stuàes.

Idîvision îi>iViîtlii».
Dangue st littérature krauyaiss. —

Dangues allsmauàs, anglaiss, itabsuns.
Datiu st littératures aueisuuss. — ?s-
àagogie, psyebologis, bistoirs generals,
— Kêograpbie et seisness llaturellss.
— Natbèmatiques, etc.

Vivis»«iî >>iiz>«iî«»it.
Dauguss st littératures krauczalss, alls-

mauàe, auglaiss et italienne, — Datiu,
— blemeuts às pbllosopble. — Histoire
gènêrale, tiistoirs às l'art, bistoirs às
la civilisation st bistoirs às l'bgliss, —
Natbêmaliquss, — Sciences naturelles,
— Dessin artistique st peinture, — àlu-
siqus, — gymnastique, — Droit usuel.

D'école àelivrs un csrtiücat às connaissances àe la langue kranyaiss st un
Diplome spécial. D'école rscoit àss élèves régulières et àes auàitriees àans les
àsux àivisions.

8j»A'i!>I^ à klMkà pour MIM lilìk8 till lilllgu« àngà
Deux àsgrês: Daugus krsuyaise. — Dittsraturs kran?aiss. — Lonvsrsation.

— Lonkèrsness sur àes suzets à'Ristoirs, às (rsograpbis, — Dangues allsmauàs,
anglaise, italisnns. — Natbêmatiquss, — Dessin, etc.

?our renssignenients st programmes àetalllès, s'aàresssr au Directeur
1739) (D549 N) I.

>kor?tt!ck empkoklen.
Sbisss ö»>lj»iis Ksàil!» s» ilsi înteni.

àstelliing in liZulilult s. ». M,
^Vo ksino Ooxot sinâ, 6iràt ciuroti

»ksovd WskSi»
0^.ll??lllü (TDczAAsrrlnvri-^).

?rg.iiöQ- urià SsselilselitL-

krAàôîìsv,
?srioàLìàQA, âsdàr-

màôrlôîàsQ
vsràsn scbnsll unà billig t^ucb brisk-
liob) obns Leruksstörung unter strengster
Diskretion gsbsilt von

vr. weä.
1587^ Dniieuà».

/'à

côchterbilàgsanstalt koos Zegker
tkolà »eàills «o!Is>issteIlWg l>s>is liSS uiill IZllll. önipiis Diislimg v. llàmlil.)

läMii kG. à Z^üriOli V. <à ««Zr.lM.

Krûnàlicbs praktisebs àsbilàung in alleu «eidlioben Arbeiten. V/issensebskt-
liebe lieber, baupisävblieb Lprscbon, kuclikaliung, »oebnon etc., ltunsttsvber,
llilusîk. — 15 Dacblekrerinnen unà -Dskrer. — âusvvakl àsr Vàcbsr krsigsstellt.

», ^ 1 Sesunàs Dsge. Programme in vier
> I >

» Zpracben. Isàs nàksrs àskunkt
vrirà gern erteilt, l'rainstation 4'beater. (D l 187 s 1753

Lrsatt Mr Las.
Oie nllmi'ilmii. ?à0i-03,8-Hsrcls

^lai'ksii

u.

làtsi's obns Dosbten, srzisuKsn
sins intensive, binue On8iinlnine bei
AerinKsin?sti'0lverbrg,neb. Linibebe
ilanàkabunA, inübslc>8ö8 keiniZen.
blei'às 1—4Iecbsi'ÌA. si280

IIIU8tl'.?rsÌ8ÌÌ8tsllVei'8ôllàktKI'NtÌ8
à 0snsraI-Vsi'trstunA i

K. Uslsìei', buried V.

lî4ûllei'-kw55mslili.
lìrôsstes Zpseîslbsus àsr 8vkvei7.

Vollständig neu eingerivbivt
und erivoitert. s>,»s

Vilîsnllt sn !>si»s>s. »lizlsl ksà.

^3U8b3ltuNgL8àl6
(ZIiâ^Saa às (Zliapsllss

I> lVl<»>><ì<»rr.
VVâkrenà àss Sommers, vom 1. Nai

bis 1. Oktober nur kran?ösisebsr burs,
Diano. Vom 1. àvsmbsr dis 1 kipril
bliebe, tVsissnäksn, bonksktion. tVäsoks
unà Klattsn. Lsbr komfortabel eings-
ricblstss Daus. Drospskte unà Dske-
renken, (D998D) ^1747

iVìme Pscke-Lovnazt.

liielit»! Iiotitilt
„klvra" Xrolltàl, 8t. tiiìllNi.

LorZkältiso LrTiiokuiis und ^rülid-
liodor Iliitorriodt) in doutsod., irani!. n.
on^I. gpraotio, Nugik u. allen ?"àokorn.
Irrste ReLvreniüon. ?ro3pàto. ^öolitvr,
welodo das (^e>verde - Nusenrn oder
irgend eine öKentliodo I^ekranstalt de-
suodon wollen, kndeo kiornkortables
Heirn 2u in'àisoin kreise. tl630

Ver86nd6 wieder, wie dereit8 8eit
25 daliren, ZeibZtxeernteten (L 576(^5)

SOtkìsn lSisneiilioniN
a) l.a »öss /tlpondiononbonig à br. 3. 30

per bilo ; 11767
b) posvkisvobonig à br. 2. 50 per bilo.
e) Honig Ils (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) br, 1. 89 per bilo.
llei grösseren l)uantitätön Rabatt.

dk«I»s. Ilieliiit l, Rkarrsr
in Lrusio bei l'osebiavo (Oraubiinàsn).

Aàstriertè

Zäbplch erscheinen 2S helle.

preis Len nur so Pfennig.
Uomane ^ Novellen — Erzählungen —
Humoresken ^ Zahlreiche allgemeni
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten — Zarliig illustrierte Aufsähe

— Eine Mlle ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Mrdige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche —
-- Familien-Zeitschrift. -
^ M" Das erste Iteft ill durch jede Wuchhand-
lung zur Anficht zu erhalten.

W in all-
^Abonnements —

allen Sortiments- und Kolportage^
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

»
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On cherche:
deux pensionnaires S) ayant l'occasion
d'apprendre la langue française et
pouvant suivre les classes.

Pour tous renseignements s'adresser à

mme Billiard «neisbbiiler
1773] Ifenveville.
: •:*> >:>: >;>;

Katholisches
Cöcbtcr- Pensionat

Faubourg du Crêt 21

NEÜCHATEL.
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin oder an das katholische
Pfarramt. Eintritt zu jeder Zeit.
Referenzen zur Verfügung. (H527N) [1731

>:> >:>.

LAUSANNE.

Clos Java 3
Villa mit grossem Garten.

Mme Friedrich Sandoz.
Beste Referenzen. [1712

wr/wr/
ww SUK^IXMÎS XîSZ%y5So)x Suv?

s
Töchter-Institut „Biene" I

1 ~*r=3~ in RORSCHACH. «s=h--
3 Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Schulfächern
I fremden Sprachen, Musik, Malen, Handarbeiten, Haushaltungs
5 kurs. Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin
S 1751] M. Boschach.
329JKSÎG55Ï55 vj|g
ISUWXNXWW SÖWXRXSSW WWWWWW KMX^SSKMX Söwwwww SffSSuKwiX Kfu2S3ü2Kf65

Privatasyl „Scherbenhof", Weinfelden
nimmt leidende, alleinstehende und ältere Personen in liebevolle Pension und Pflege.
Wunderschöne, stille Lage mitton in reizendem Garten. Bäder. Billige Pensionspreise.

Tüchtiger Arzt in der Nähe. Telephon. Näheres durch die
1746) (H1153 Z) Verwaltung.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

Cm. JCulliger
professeur de sciences commerciales à l'Ecole de
commerce de Neuchâtel recevrait encore quelques pensionnaires.

[1677

Somatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

St. Gallen. £1745 M

J Tiefer-Pensionat |
1 Frl. C. Keller, Burg-Vonwil. |
B Prospekte und Referenzen, m

Bei richtiger Anwendung ist Wöllner*
pnlver das beste [1727

Waschpulver.
Kein Einseifen oder Vorwäschen mehr.
Garantiert unschädlich. Zeit und Mühe
sparend. Weisse, reine Wäsche.

Probesäckli ä 2 Fr., 5 Kilos à 4 Fr. franko
Nachnahme versendet der Generalvertreter

Carl Altdorfer, sen.
Badenerstr. 236, Ziiricli III.

3@ä<i3S3SäSä!>
Institut

i|««l5 Iitlipirt]
près Yverdon

nimmt zu jeder Zeit junge Leute auf,
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Schöne Lage. 15
Minuten von Yverdon. Familienleben wird
zugesichert. Pensionspreis, alles
inbegriffen, 70 Fr. Referenzen zur Verfügung.

[1682

O -WAbTER-O B R ECHTS

"»«»nir;

1311]
Fabrik-Marke.

ic/icautecmm^
ist der Beste Horn - Frisierkamm.

Ueberall erhältlich.

Knabeninstitut Chopard

— in Neuveville
am Bieter-See.

Gründliche Ausbildung in der franz.
Sprache. Unterricht in allen Litterar-
und Realfächern. Christliche Erziehung
und sorgfältige Pflege. Sehr geräumige,
gutgelegene Institutsgebäulichkeiten
(Gebäude der frühern Pension Morgen-
thaler). Gute Referenzen. — Eingeh.
Auskunft erteilt der Direktor Herr Pfr.
Chopard in Ifenveville. [1632

Man verlange ausdrucklieh Originalnuf-
machung (b. Strängen Papiermanchett.)

der Firma Lang & Cte. in R"iden. '

Amerik. Buchführung
]

lehre
gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1159

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.
Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

«I «- wm. «
nach der trefflichen Heilwirkung des

Lamscheider Stahlbrunnen
bei Blutarmut, Frauenkrankheiten, Magenbeschwerden,
Nervenschwäche, nach schweren Wochenbetten, Operationen u. Blutverlust.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie durch
das General-Dépôt F. Brtrjffin-tileitliiisjer in Aarau. (H967Q) 1724

DrWandersMalzexfrakti
36jähriger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl- Preis
köpf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen Fr. 1.30

Malzextrakt mit Kreosot, grösstei Erfolg bei Lungenaffectionen „ 2. —
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz 1.40
Malzextrakt mit Kaikphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder 1. 40
Neu! Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden „1. 50

|HF" Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons. "TUl
Altbewährte Hustenmittel, nooh von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. [1416

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernüh-

' rung auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Raus-
haltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Raus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes,
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 betrügt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung1' in
St. Gallen. [843

Knaben-Pensionat
Müller-Thiébaud

in Boudry bei IVeuenburg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueher-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen^ [1676

Französische

Familien-Pension
für junge Herren, gehalten von
Herrn 1. Uerster, Turnlehrer, Cor-
mondrèche bei Neuenburg. — Prospekte
auf Verlangen gratis. [1661

Vorteile
smds, die meinen Schuhwaren
überall Eingang verschaflen:
Erstens, die gute Qualität;
Zweitens, die gute Passform;
Drittens, der billige Preis,

wie z. B. :

Arbeiterschuhe, starke, bèschl. N°40/48 Fr. 6.—
Herrenbindschuhe, solide,

beschlagen, Haken „ 40/47 „ 8.—
Herrenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit .Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet „ 40,47 „ 8.50

Frauenschuhe, starke, besohl „ 36/42 „ 5.50
Frauenbindschuhe, Sonntags-

schuhe mit Spilzkappe, schön
lind solid gearbeitet „ 36/42 „ 6.50

Frauenbottinen, Elastique, für '

den Sonntag schön und solid
gearbeitet 36 42 „ 6.80

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide • „ 26'29 „ 3.50

Knaben, und Mädchenschuhe,
solide - „ .'.0 35 „ 4.50
Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl. Verlangen Sie das reichhaltige Preis-^
Verzeichnis mit den betr. Abbildungen. Zu- M
Sendung gratis und franko. o

Ungezählte Dankschreiben aus allen Kan-3
tonen der Schweiz, die jedem zur Verfügung
stehen, sprechen sich anerkennend über diew
Zufriedeniieit meiner Bedienung aus. — l|n-
reeile V\ aren, wie solche unter
hochtönenden Namen ausjrehoteu werden,^
führe ich grnndsätzlicli nicht. — Ans-Ï^
tausch sofort franko. ~

Rud. Hirt, Schuhwaren, Lenzburg.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

On ekercke:
cieux pensionnaire» a^ant l'oooasion
à'apprenàre la langue kranoaise et pou-
vant suivre les classes.

Lour tous renseignement» s'aàresser à

m»>° Silllara «neisvdiiler
1773^ AlenvevIIIv.

lîâtìroliscztiSs

Löchter Pensionat
käubourß à l!rêt 2t

Vür Drospekts vvenàs man sieb an
àis Vorstebsrin oàer an (las kaibollsobs
Pfarramt. Lintrilt 2n jsclsr 2eit. De-
kersn^sn 2nr Verkügung. )D527I^) ^>731

< Irrvzr tk
Villa mit Unosssm Qartsn.

^riscài-ic-ìi Laiiclozi.
lîestv ^1712

ß in
z 8or^kiiltiKv DrxielluiiK. Ilnterrivirt in allen 8vliulkavl,srn
ê trennten Hpravlien, Alnsik, Nalen, Ilanàarbviten, IlaiisIraltunAS
î Kurs. Prospekte nn<l tteterenxen ctureli ltiv Vorstelisrin
î 1751Z Ii<>!-!<!ltî,<Ir.

^iv3w8^I „8cli6i-k6nli0f", Wàielà
nirrnnt loiclencle, alleiostelioriâo nnâ ältoro persorion in liodevolloKonsion und ?tloSo.
^Viioclorsoliono, stills I^axs mitten in rsisisnâsrn (lartsn. V'â6sr. Billies tensions-
preise. ^üolitisvr ^r^t in clsr Kalis. ^slsplion. Kädvres clnroli 6ie
17t») <»It5Z^>

llervorragenàss Xräktigungsmittel

â//5Fe/'
7>ro/««.S'«îtr à «oisnos« à à eont-

à /Vstte/iâteê peoevrâ eneore
»î.K»?'««. /?677

Lou»»îosê ist ein ^IbuluosellprAparst
unâ entkiUt «tie ^âdrsìolke àes k^leisekes

(Li>veiss^un^i5aì2e). in kokem

Lt. (lallen. M-tS W

z Isà-k'msîmzt 8

D k^rl. liâi, kni lj-Vomvil. V

N Prospekts unâ Hsfsrsrr-isri. W

MUKZWUWVW

Dsi rivbtiser ^.nvonbunx ist NüIIin n»

I»»Iver bas desto )17â7

^asckpulver.
Kein Kinssiken oävr Vorwasolien medr. Ha-
raatisrt nnsoli'ââlioli. 2eit un6 UUKv spa-
rsnâ. ^Veisse, reins ^Väsolie.

?rvdssîìàli à 2 Kr-, 5 Kilos à 4 Kr. kranko
Xaeànadlns vsrsenâev 6sr Generalvertreter

Lai-I Màter, sen.
Laclsiisrstr. 236, ^iirîrl» III.

SASGASZZIAZG
Institut

tz«tz L«j»M'N
près ^vèrctoQ

nimmt xu ieàer 2sit iunge Dents nul,
rveleks à kranxiisisebs Lpraebe sr-
lernen ivollen. Loböae Dags. 15 Ui-
pulsn von Vvsràon. pamilisnleben vvirci
xugssiebert. Pensionspreis, alles inbs-
grikken, 7V?r. Rsksrsn^en 2ur Vsrkü-
ßunx. ^1682

KTZTZGZGZGZG

O W/^l57^l?-() 151? 2

1311Z
ist 6er l^sstS ttorn - l^rusierksmrn.

lisbsrsii sr5sitiio5.

XiiîibkMàt lîlivMrâ
----- m >1euveviIIe

sirrr IZisIsr » !Z<s s.
krûnàlieke ltusbilciunx in clsr krnn?.

Lprnclis. llnterrlekt in ollen Killern»
unci lìenlkâotiern. tlkristliolie Lrsiekung
unà sorxksltixs?llsxs. Ls5r xersumixe,
gntßsleßsne InstilutsAsbälllieliksitsn (Ks-
dàucls clsr lrütiern tension Norxsn-
tknlsr). knts ktekeren^en. — knixsli,
ltuskunkt erteilt 8er Direktor Herr ?fr
OI»«»i»»râ in Zke»vvvNI«. s1632

>Iâ.n vertîcnxs -cusàrtickliek vrigiii»>->ut-
mg.odllv!; (d. Ltr2.nxeic eapiermanoliott,)

âer rirm» p»nx à (lie. in k-nàen. >

kmvà kuekMpung letire
grün8-

livk 8uroli Untvrriolitsdrieto. Lrtolg
garantiert. Verlangen 8ie ltratisprosp i>l5S

H. I i i^sl», Lüctierexp., ^liirisli.
Visit-, Ki'stulstiiinz- iiml wlàngài'teii

in zsäsin Venre Uekert prompt
kuvtnlruvkerei INerkur in 8t. Lallen.

.>U »à M"»- -M. »- «I «- »» »-â «
naoli âor tivMiolnn Neilvìnrkinns âos

dei Vlutarmut, rîìneàrîdàìieiten, NaKendeselnverììen, ven-
sâvvîiàe, naà 8ek^v6rvn ^Voekendetten, Operationen n.Llutverlnst.

Krk'kMliolì in allon Ninei-al^vassoi-kan^lun^en unâ ^potkàon> so^vio (luroli
6as (lonora1-l)6pi)t 15. ItNi'Kxjin-HSjtljiilixVi' in áiilrîiii. (bl 9K7 sl724

DllVânâei-^aliexîi'âîîi'
Zkjâkrigvf Erfolg. I'akZi'tk Av^riiiAitet: Lvrn I8VS. Zklàkfiger ^rtolg.

I^alrextrakt rein, rsi^milàsrnâes unà autlôsenàss Dräparat dsi ksiil- Drsis

koxk-, Lroneliial- unà Kungenkataràn ?r. 1.3l>
Malzextrakt mit ilreosot, xrnsstsi lilrkolx del kunZenaTsetionsn... „2 —
lilalrextrakt mit loàsisen, Zsxen Lkrokuloss del kinàern unà krvvueti-

senen, vollkommener Ksbsrtkransrsatx 1.4ll
Illal^extrakt mit Xalkpkospliat, del rtiackitisolisn unà tudsrkulössn lllkek-

tlonen. Ilätirinittel kür knooüensetnvaetis Xinàsr 1. 4l>

?s«vl! Ualrextrakt mit Lasvara 8agraàa, leistet vor^ügliolie Dienste
del eiironisclier Verstopfung unà klàoritiaiàsn „1. 5V

UM- It, Wiliiilt i»« II»I^^»ek«>> »>»>i IInNI»,»ii>»«>n^. -MW
ültdevlidrts Dustsninittol, nook von koinor Incitation vrroiodt, übvraii klluküok. llll»

Nie «à« FVlNttiie r-or» âkt
«tr«» /â/irkjedert Mn/roniäsn
V«»» ISOt? F>. bel »«n«! ^«»ttx/srt,êer Wr»tâ-

ssiMt /ck« ^iecket-er,
v«r»n«Is ^ursksbetttt rker «bttrKtaîtàbe»» I?«««»-
b«à»AS«ob»t7e, «tt/ vrnn«! /«brekrttts/ Aesttrutttekker
xlrix/ttbert nnck /trâtrsâ clnrâNsMbrêer
àttît»M«btîtkAâ à ibrsr bereits à vier xttt/îct</en
ersâtenene/t Sebr»/«.' Nie Ikitâe ries àliiteiskcâcies.
^l/tieik«t»A, biiiis/ îtnci s/nt ««t /ebert. àl/ik eàent vier-
tvöebsrtiiiebett.Vpeiseseiiei »tedsi er/trobkeit iieseziiert.
I>«s sebrntte/r x/ebiâtierie Liîebieà, tiessert iVsis
nur I^r. I. SO beirÄMi, ver«iie»ti i» «iiert T^eltttiiten,
»Zteeieii «ber à soiebett ài ber«5ttv«obse»tcie»t
lkbebiertt ciie «veiiesie I^erbreàrtM. â /c««« «tt,i
«vir«i viei 6?«ie» «ii/te/t. à besteben «î«re/t ciie
Lcezteciiiiott tier ,,.Vâ«eeiser ?r«,ter»-^eii«»tz," i,t
K. tiaiier». /61S

Knaben-?kn8iongi
lilNNsr^l'Njèkauâ

ill lîttillli ^ j»i)i àiàirg.
Dasclie unà xrûnàliclis Lrlernung àsr

kranöösisolisn Lpraclis. LnZIiscli, Ita-
lienisek, Danàsiskâctrsr, Vorbereitung
auk àas Doslexamen. Lorgkâlligs Debsr-
vvaekung unà Familienleben. Vorzug-
lioks kekersn^sn. Drospskts auk Ver-
langen. s1676

?rs,Q2lôsÌ8v1is

fWllikN?KII8ÌIIII
kür jrii»K>r Herren, gsbaltsn von
Herrn <A. leerster, lurnlekrsr, vor-
monàrèobv bei Heueuburg. — Drospskts
auk Verlangen graiis. s16k1

Vorteile
smàs, àls meinen Zekubivarsn
ülierall Dlngang versebakisn:
Listens, àie gute yuslllät;
Zweitens, ille gute Lassform;
Drittens, àsr billige preis,

scliliìADN. tliìksn ^ 40/47 „ 8.—

seiitiliv mit ."?s'il2!ì<ìi>>>k, 8ì Iliiii
»»cl svücl j;eDl tikittkt „ 80/42 ^ 0.50

Prauenbottinen, LIiiLticiue. tiìr '

xsarksitvt
'

^ 86 42 ^ 6.80

solicle ^ 26 29 „ 8.50

li'tiK'iuIeu >»«>»<'» .iiisxvttole» ivei <!<>»,7^7

liilne iiti Ll'N'xl^ütxIieli nieUt. — ^ns-Iî^
t.inseli s<»f«»it fi.iiiki» ^

s?ul!, ttilt, 8ll!liiii«skell. te^bulx.
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Vorhänge
weiss, crème, farbijr

Grosses, frisch assortiertes Lager von

Neuheiten.

JVIoser & Cie.,

Englisch-Tüll
25, 30, 45, 60, 70, 90, 1.10, 1.30 etc. iu alleil

couranten Breiten und Genres.

Spachtel-Tüll
von Fr. 1.30 an per Meter und

von Fr. 8.50 und 7.80 an per Paar
bis zum feinsten Genre.

Erbs-Tüll
weiss, éctu, ivoire. [1730

Etamine
Glatt u. gemustert, 110,130,150170 cm

zu 90, 1.10, 1.30 u. s. w.
Grosse Auswahl in nur prima Fabrikaten.

zur Triille, Tl'irirhBahnhofstrasse 69 AJU1 Ivll»
Gegründet

1883

Töchter-Pensionat
von Mesdames Daulte

NEUVEVILLÉ bei NEUCHATEL
1705] gegründet 1868 -

Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ——»

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Chamblon bei Yverdon. Accueil
Meter über Meer.

In der wohlbekannten Pension Fivaz Bapp könnten auf Frühjahr
einige junge Töchter freundliche Aufnahme finden. Gründliche Erlernung der
franz. Sprache. Preis 750 Fr. jährl. Prospekt und gewissenhafte Referenzen
stehen gefl.zur Verfügung. [1765

i Genf. Pensionnat Château de la Jonction

i •—Avenue d'Aire.
Junge Mädchen höherer Stände finden freundliche Aufnahme bezw.

I gründliche Ausbildung in der französischen und englischen Sprache, Musik, Malen, II Staatlich geprüfte Erzieherinnen. Professoren von der Universitär, und Konserva- T
| torium. Grosses Haus in herrlicher, erhöhter Lage. 11 Hektaren Garten, Park und |I Wiesen. Vorzügliche Pflege und Ueberwachung. Pensionspreis Fr. 1600. Prima I
^ Referenzen. Prospekte durch die Vorsteherin. jj

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für ParketbödeD, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich
zu 4 Fr und farblos zu Fr-4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. vonBären. Linthescherplatz; Zug Vorstadt bei Jac. Landtwinjg; Schaffhausen und

Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K.Braselmann, Höchst a. M.
Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden

Namen angeboten werden. [1594

Pension.
Kleine Familie würde einige junge,

einfache Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen.
Lehrerin im Hause. Gesunde
Gegend. Schönes Haus. Mütterliche
Pflege. Sehr massige Preise.
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Sich zu wenden an Madame U«lal
Béguin, Bochefort bei Xcu-
châtel. [1760

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben
Versand verschlossen durch jfedwig»
Verlag in Lnzern [1722

Berner KocbKurse für Trauen und töcbter
Lokal: Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern.

Kursleiter: A. Buchhofer, Chef. Yerfasser des „Schweizer Kochbuch".

Prämiert mit goldener Medaille, Frankfurt a. M. 1900 und Paris 1901.

Der nächste Kurs findet statt vom 3. April bis 7. Mal. Da dieser Kurs schon jetzt
vollständig besetzt ist und weitere Anfragen vorliegen, wird noch ein vollständiger Kurs
vom 13. Mai bis 13. Juni eingeführt. Dieser Kurs ist auf dem Kursprospekt 1901/1902

nicht angeführt. Für Auswärts-Wohnende Kost und Logis im Hause. Prospekte gratis
und franko. Das „Schweizer Kochbuch" kann solid gebunden, unter obiger Adresse
für Fr. 11.50 bezogen "Vierden. Schönstes Ostergeschenk. (II 1250 Y) [1764

'1

Unübertrefflich

Ein Versuch überzeuQt.

gegen fettige Haut,
Sommersprossen und unreinen Teint.

Man achte genau auf die Schutzmarke

— Zwei Bergmänner.

Darmkatarrh, Magenkrampf
Ischias, Nervenschwäche 555^5

Jahrelang hatte meine Frau mit Krankh-ilen schwer zu kämpfen, z. B. mit
• Darmkatarrh, Magenkrampf, Blähungen, Herzwasser, Kopfweh, Nervenleiden, Nerven-
I schwäche und hartnäckiger Stùhlverstopfung. Ohne den Gebrauch von Abführmitteln

dauerte es oft 8—10 Tage, bis Stuhl erfolgte ; bei Stuhldrang kam meist
Wind, aber kein Stuhl. Die Beine waren immer stark geschwollen, eine Erscheinung,

die zuerst nach einer früheren Schwangerschaft aufgetreten war. Nachdem
die Privatpoliklinik in Glarus meine Frau glücklich geheilt hatte, stellte sich nach
Verlauf von 3 Monaten ein anderes qualvolles Leiden ein u. zwar Ischias, Hüftweh
in Hüfte und Bein rechts. Das Bein war kraitios, steif, wie gelähmt und fast
nicht zu bewegen. Meine Frau konnte kaum stehen; sie bekam plötzliche, zuckende,
die Nervenbahn blitzartig durchschiessende Schmerzen von der Hüfte bis zur Wade,
sodass sie sich an einem Gegenstände halten musste, um nicht umzufallen. Die
überaus heft. Schmerzen raubten ihr ganze Nächte den Schlaf u. machten sie
missgestimmt, gereizt, vergesslich u. zerstreut ; die Füsse waren immer kalt u. fröst.
Auch hiebei hat sich die briefl. Behandlung der Privatpoliklinik in Glarus glänzend
bewährt. Meine Frau ist heute in alten Teilen hergestellt u. gesund u munter, wie
je zuvor. Aus Dankbarkeit bringe ich den Fall auf d. Wege zur Kenntnis d.
Publikums; ich bin auch, wenn es verlangt wird, bereit, weitere Auskunft zu erteilen.
Metallfabrik Zug, 16. März 19U0. AI. Stocker-Rogenmoser. Die Echtheit der
Unterschrift des Hrn. Alois Stocker-Rogenmoser beglaubigt amtl. : Zug, 16. März 1900.
Kanzlei d. Einwohnergemeinde Zug. Per Einwobnergemeindekanzlei: W. Müller,
I. Stadtschbr. Adr. l'rlvatpolihlinik Gliirus, Kirchstr. 405, Glarus. [1692
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VàâM
«vis», v^Sniv, tsrkix

Drosses, krisod assortiertes Dager von

>1eukeifen.

Moser Lie.,

Llriglisczii-l'üll
25, 30, lS, gg. 70, 00, 1.10, 1,30 et>, iu stten

oourauten Dreitvu uucl Deures.

Spsczkbsl^l'üll
von Pr. 1.30 an per Noter uuâ

von Pr. 3.50 und 7.80 an per paar
dis 2uin keinstvu Doure.

^eiss, 6oru, ivoire. 11730

àmme
Visit u. gemustert, 111), 130,15V17V m

su 90, 1.10, 1.30 u. s. >v.

kmss à«zlil in IM p'inin lndsiisinn.

lurfrülle,
Lad ndofstrasss 69

Vegründet
1883

îôàter-psnsionà
von lVlSsclauass vaults

^^I7VKVIIuI.V dsi
170öj gtgiiiiilltt I8K8 >

Lssts psksfEii^sn un8 pfvspskts Oislistsli.

IMWMM Mr Dsutv
01os-kou88sau, 0R.L)L8IDR. dsi Ilsuenburg.

Oktwislls VsndincZurigsrl null, äse NsnÄslssokuls In Nsnsnbueg.
»»^»»» Segeüntl«« 7 V.?5L

Drloruuug dor inodornon Kpraodeu nnd sämtlioder Handolsfàodvr. — Niodou âiplo-
miorte Dedror. — praodtvollo Dago am Pusse dos dura, iu uumitteldaror lisäde dos Iaidos.
RokoronBon von medr ais 1450 vdemaligeu ^ogliugeu. 11639

(Zlinindlon dsi Vvvràv». Unter über Heer.

la der wodlbekanntsn Divuir Itapz» könnten snk krük^jakr
einige zuuge Löedter kreundlieke ituknadme linden, Oründiieds Lrlernung der
krans, Lpraeds, Lrsis 75V ?r, zäkrl, Lrospekt nnd gswissendakte Leksrensen
steken gellsur Verfügung, ^i765

i denk. ?Mi0IMt VMM à ìît IvUtiW
i -tê Nvsnoe â'Nit'S.

Fnnxv ZlââelRvn t»öl»vrvr ^tànalv Lndon kroundliodo àkuadmo do2vv.I griluâliede ^kusdilduug in dor krau^ösisodeu und ovglisodou Lpraode, Nusik, Naleu. II Ztsatlied geprllkto prsiiedorjuveu. prokessoreu von dor Duiversitär. und Konsorva-
à torium. Drosses Daus in dorrlivdor. erdödter Dage. 11 Dektarou Darteu. park und à
V ^Viesou. Vorsliiglieke pklege und Dodervfaoduug. ponsiousprois Pr. 1600. prima

^ Rokoron^on. Prospekte durod dio Vorstoderiu. 11706 ^

parketol in dor Nokwoiiz geset^liod gesodiltsit, einziges Nittel
kilr parkotdddoo, 0as keuedtvs ^uk^vîsodeu gestattet,
DIau/l odno Dlätte gidt, ^jadrolang dält, Diuoleum von-
serviert und aukkrisoät. ^Viodson und Vloodon källt

gan?l kort, goruedlos ìind sokort troekeu. ^ousnisso oto- auk àkra«o. Das loiter sold-
lied su 4 Pr und kardlos 2u Pr. 4.50 nur allein oodt s:u dadon in ZSttri«!» doi à. von«iìron. Idintkosokorpliît^; Vorstadt doi ^»e. und

d dî«t»r. od d. dio Padrik v. Httvkst a N
parkvtol isr niokt 2u vor^vvodsoln mit àodadmunson, dio untor âdnliok lauton-

den I^amon anzodoton cordon. 11594

?6nsic>n.
Kleine ?smilie würde einige ^unKv,

kintseüe V'övüter snr lürlsrnunK der
krsn^ösiselivn 8prsvüe sntnslunen.
Ilärerin im Ilsusv. llesunde
Liegend. Seüiines Usus. Nütterliviiv
?Üege. 8ekr miissigs ?reise. üm-
pteiiliingvn stellen ?n Vienstvn.

8!vli ^n wenden »n Älndsniv ìltlnl
Iklgiiiii, !k«»tlitl,»it bei >«»
tliâtvl. ^17W

oklle Dr. Ketsu, Luvll über die Düs,
mit 39 snntnmisellen Ijildern, ?reis
2 l^r., Or. Oewitt, Oiebv und Lüe aüne
Kinder, Oreis L ?r., gelesen 2n iisden
Verssnd verscülosssn durek
VsrlnA i„ t

vewer liockkum Mr frauen «na töckler
Itirvllgssss 2, vis-à-vis dem INünstsr, kern

Kursleiter! öuetilioksr, tdek. Verwser äes ^àeiîier XoMiied^.
srSmiert mit geiiimr Neiiziiis, irseilutt s. «. IM uni!fsris iâill.

Vor n'âodsto I^urs kindot statt vom S. ^ìpril ki« 7. 5I»i. Da diosor l^urs sodon ^ot^t
vollständig dosot^t ist und 'voitoro ^.nkragvn vorliogon, ^vird nood oin vollständiger XurS
vom R3. Al»t kt» lîî. oingokildrt. Dieser Xurs ist auk dom I^ursprospokt 1901/1902

niedt angokdkrt. Pilr àsw'ârts-VVodnondv I^ost und Dogis im Dause. Prospekte gratis
und kranko- Das „8et»«"vis-or livvkiduvl»" kann solid gedunden, untor odigor ^.drOgsv
kür Pr. 11.50 deiLogon Kordon. Kodonstvs Dstergosodonk. (I11250 V) 11764

UnUbsl'ti'eifliek gegen fettige Haut, Sommer¬

sprossen und unreinen leint.

Asn sodts KviiilN î>nk âis Soinàmaàs
----Xi —

lRS

variriàtari'li,
IsoliiaL, ^Sr^susczàîâoliS

làkInnZ datte meine ?ran mit Krsnkd^itsn scdwer ÜU Kämpfen, 2 ö, mit
Dsrmksisrrii, «Isgenkrampf, kisiiungsn, lier?lvasser, «ops«eii, kiervenieiden, kierven-

I 8vii«äoiis und kartnsvkiger Stuiiiverstopfung. Okns den Osbraued von lkdfükr-
Mitteln dauerte es okt 8—1V lags, dis Ltudl erkoigts; dei Stukldrang kam meist
Wind, oder kein Ltudl, Ois Leine waren immer stark Zssedwollen, eins Lrsekei-
nung, die Zuerst naek einer lrüdersn LedwanZersedakt aufgetreten war. àckdem
die privatpoiikiinik in Kisrus meine Lrau Mekliod gedeilt katts, stellte sied naek
Verlauf von 3 Vlonaten ein anderes qualvolles Leiden ein u, 2war isodias, Lüftweil
in llükts und Lein reckts. Las Lein war kraitlos, steif, wie gelakmt und fast
niekt2U bewegen, kleine Lrau konnte kaum stsdsn; sie bekam plötslioks, ruckende,
die Ilervenbakn blitzartig dureksediesssnds Zedmsr^sn von der Lütte dis sur Wacle,
sodass sie sied an einem tZsgsnstands kalten musste, um niedt umsukallen. Ois
überaus kekt, Ledmerssn raubten ikr ganse Läekts den Seklat u. maedtsn sie miss-
gestimmt, gereist, vergessdcd u, serstrsut; die Lüsse waren immer kalt u. kröst,
áued kiebei kat sied die briekl, Ledandlung der privstpoiikiinik in Kisrus giänsend
bewäkrt, Neins Lrsu ist deute in alten Leilen kergestetlt u, gesund u munter, wie
îje suvor, às Oankbarkeit dringe iek den Lall auk d. KVege sur Kenntnis d, Lubli-
kums; ied bin auod, wenn es verlangt wird, bereit, weitere Auskunft su erteilen,
Nstalltabrik ^ug, 16, Närs Igtlv, àl, Ltoeker-Logenmoser. Oie Lektdeit der Lnter-
sckrikt des Lrn,ràlois Ltoeker-Logsnmossr beglaubigt amtl, : ^ug, 16. Närs 19VV,

ksnslei d, Linwodnergemeinds ^ug, Ler Linwodnsrgsmsindskanslsi: IV, Nüller,
I, Ltadtsekbr, ^dr, I vjv»tl»i»lllrllnjli «làr««, kirckstr, 405, ^1692
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